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(5 d ic t .
Das k. k. ^andesgericht Laibach

3̂ bt hicmit bekannt, das; nachdem bci
^ r ersten FeilbiellMgsTagsatznng dcs
"^' Fran ^)iariana 5tnec gehörigen
Hauses Const.-^ir. 140 hier in 'der
^Wdt, kcin .<,tauflnstigcr erschienen ist,
'U Gcmaßhcit des Bescheides nnd Cdictes
ôm 5>« ->',,^ / v̂ ) 3 3 ^

» - ' 1 . ^ ^ N ! I l I . ^ > > , ^1» ' » ' ^ ' ^ - , ,

"m 23. September 1 « 6 7
ûr zweiten Fcilbictung geschritten wer-
ên wird.

^aibach, anl 27. August 1867.

(1890—3) Nr. 4789.

" v̂ dn^ Vermögen des Alo is Kar-
'"» ''pMldelömaunes in L»iib«^cl>.

Von dein l . t'. Landes als Han
^cnch tc ^aidach wird bekannt ge

^m, dasi über das gcsainmte wo immer
lsUidlichc bewegliche nnd das in jenen

'Inländern, für welche das lais. Patent
^ W. îovcmber 1^5)2 Giltigkeit
^ ' Endliche unbewegliche vermögen
^ . , ^ ^ i s Martin, Haudelsinannes in
tin, ^ ' " ^ " ^ c seines Gütcrabtrc
^>. .̂ suches der Concurs eröffnet wor̂

.̂s, ^"her wird Iedernmnn, der au
^Ncdachtm verschuldeten eine Fordc-
ani^?' ^ ' " berechtigt zu sein glaubt,

""U ^innert, bis zuul

^ 0 . November 18K7
(^/^uieldung seiner Fordcruug in
, ,iait ciner fo'rinlicbcn Klage wider
qes ^ ' " ^S"l l igen Massevertreter auf̂
S N-7. Dr- Anton Uranitsch nuter

wst l tmnmgdes^ Suppan

b ü u ^ " 5 " ' ^ s' g"öiß ein;.,
^i ic l^ f " ' ) . ' " dieser nicht nnr die
auä d . . ^ 7 ? " . ^ordernng, sondern
< ' , ' " ^ kraft dessen er in diese
lan,< "lft gesetzt zn werden ver

^ ^ u crwels.u, als widrigeus nach

Berfließuug des erstdestimmtcn Tages
^iicmaud mehr angehört werden und
Diejenigen, die ihre Forderung bis
dahiu uicht angemeldet haben, in
Rücksicht des gescunmten, im ^ande
Krain befindlichen Beruwgcns des (5in
gangs benannten Verschuldeten ohne
Ansnahme auch dann abgewiesen sein
sollen, wenn ihnen wirklich ein Com
pensationsrecht gebührte oder wenn
sie auch eiu eigeues Gut von der
Masse zu fordern hätten, oder wenn
auch ihre Forderuug auf ein liegen
dcs Gut dcs verschuldeten vorgemerkt
wäre, dasi also solche Glänbiger, wenn
sie etwas in die Masse schnldig sein
sollten, die Schnlo ohngeachtet des
Compensations-, Eigenthums oder
Pfandrechtes, das ihnen sonst zn statten
gekommen wäre, abzutragen verhalten
werden würden.

Nebrigcns wird den dicsfälligcn
(Mndigcrn erinnert, daß die Tagsatzung
zur Wa hl ciues neuen oder Bestätigung
des inzwischen aufgestellten Bermögens<
Verwalters, so eines wie znr Wahl
Glänbiger Ansschnsses auf den

2. December 18 6 7 ,
Bormittags um i) Uhr, vor diesem
k. k. ^audcsgerichte angcorduet werde.

Bou dem k. k. Laudesgcrichtc Lai-
bach, deu 31 . August 1867.

(1851-3) Nr, 15771.

Dritte czcc. Fcilbictllng.
Vom gcfcrliglcn k. t. ftädl.-dclcg. Ve-

zirfsqcricht'c wird im?tc>chl,m,ge zum dicd.
Ncllchll!chl,'ii (5dictt uom 2< .̂ Ma l l. vl.,
Z. <!'.»75i, lllnd ^nmcht, cS lvn'dc l,ci
dcm Umstm'dr, <ilö zu dcr a»f dc» ^ t m
l M c,„^cc>ld„ctcll zweitcn ^'ccxti^ril ^c i l -
dic't.mg dcr d.m ^ . l , .»n Slodlcr v°n
KuscS qchöli^l i Ncalitiit lcill Kai>sln!li-
ycr crschicl.cn ist, zu dcr driltcn <"'f den

14. S c f t t c m l i c r 1 8 6 7

a„gcord!'clen tjecutiucn Feilbielm.g gc-

^^ ' t ' ^dc l c . .V^ r rsoc r i ch t 'ai-
dach, am 15. Attest 1867.

(l!>0l;.-3) ?tr. 32^3.

^ Rclicitatiolls-Edict.
H.'oli, t. t. Äczirtsgcrichtc Tjchlrncmbl

wird hicmi: dtt^iuil gcmacht:
läo sci ulicr vmsuchm dcs Andreas

llrische von Tramdul in dic Nclic,lc»lwn
dcr im Gnmdbuchc Hcrrjchast Goltschec
>>Ui 'I'üln« . '^ , ^c,l. .^0 vollol!lmclidc>!,
im Schopfcnlicrg gclc^riicn, ssclichtl-ch aus
640 sl. drwcitliclcii, nus ^oyainl Ogulm
ucl^ewährtcn, oom Johann Matzcll«: lwü
Oalschrn nin !1<)5> st. crslandcncn Äc>g:cu°
lilät mcgcn nicht ziiLclialtcnci ^icitalioilS-
l'cdincinissc gcwillinct mid zn dcrcn V o l -
nahinc dic cmzigc Ta^satzling nnf dc,,

I <̂ . S >, Ptc in l> cr 1 tt 6 7 ,
finl) I I Uhr, ul dir (.^crichlSlanzlci mil
dcm Äcisatzc angcordnct wordcn, daß
oliigc 3icnliiät auch linlcr ocm SchätzlllM--
mcnhc nn den Htcisibictcndcn l'l'nlaugcge»
gcdcn lucrdc'll wird.

Daö Schätziingoprotocoll, dcr Orlmd»
dnchi<crlract lind dic ^icilatiul:5licdingnissc
tmincn hiclgcricht,.' ill dcn gcil'öhnlichl,»
Ämllüslnnden cillgtschcn wcrdcn.

i l . l. Aczirtogcricht Tjchcrurmbl, am
14. Juni 1867.

(1555—3) A l'. 1531.

Grcmtivc Feilbietung.
Bon dcm l. l. Äcziitögcrichle Trrsscn

wild dctannt gemacht;
Eö yadc iU'cr Anlangcu dcr l. k. F i -

nanz-Procnlülnr in ^>liach in dic Ncus'
sumirung dcr mit Bcschcid vom 8. März
1867, Z. 513, bewilligten cxccntiocn Fcil»
l)ictlilig dcr dcm Florian Gülle ssehöiic^cn,
im uurmaligen Grnnddnche Stcindach >li!»
Rclf.-^ir,. 5 i»l> .̂ 17 oorlommcndcü, anf
'.152 f l . gcschätzlen ilicalität zn Slcinbach
(ä.')ir. 11 sammt Ali« und Zn^chör, wc>
gen dcö l. f. Stcucllückstandcs gcwilligcl
und hiczn drci Tcrminc alel,

1 4 . S e p t e m b e r
16, O c t o b e r und
18. N o v e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal lim 10 Uhr Vormittags, in die-
ser GcrichtsklNizlci mit dcm Aülzange dc-
stimmt, daß dicsc 9icalilät bei dcr dritten
Fcilbil'tunMasisaknng anch UlUcr dcm
Schätznngowcilhc hinlangcgcdcn werden
wiirdc.

Dcr Grnndbnchscj.-tl'lltt, daS Schä'.
znngöftrotllkoll nnd hie Vicilalionödedina-!
nisse lönncn hier cingcschrn wcrdcn !

K t^Bezirtijgclicht Trcffcn, am 3(.stcn

( lW.-3) ^, , 1731,

E d i c t
zur 6,nl>t: ufung der Perlasfenschafis-Gläu.
bl'M- d>.ö am 25. Juni 1867 ohne Te°
stamcnl ucislorbcncn Hrrrn G e o r g G u -

s r l i , ')lcalitätc»besitzcrS in Vack.
Bon dcm l. l. Amtsgerichte !̂ ack

wcidln Dicjcni^rn, welche als Glaubigrr
ail dl^Vcl lussciischllft dci! am !^5. I nn i l. I
ohiic T> stamm, versiorbenki, Herr» Geor^
Oüs'.li. Rcal!latel,brfitzclö in ^ack >ul,
Conoc. i^'r. 42, cilic Foidssnng zu stellen
haben, «nifgsfoidctl, bei diesem Gerichlc zur
Anmclduna. und Darthunng ihrer An«
sprüchc den

^ 3 . S e p t e m b e r 1 5 6 7 ,
Vormi t tag um !1 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gcsuch schriftlich zu überrei-
chen, widrigcnS dcnsclbcn an die Verlassen,
schast, wenn sic dnrch Vczahlnng dcr an-
gcmcldct u ImdclNüs,cn erschuft wülde
lein weitercr Anspruch zustünde, als inso-
fcrnc ihncn ein Pfand»rcht ^cbühlt

K. t Bezirksgericht ^ack, am Olsten
Auanst 1867.

' ( '14««-. 3 ^ W73637. '

Grecuttve Fcilbietultq.
Von dcm f. k. Bezirksgerichte G u r l .

fcld wird hiemil bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchm dcö Ignaz

M'.lac von E l . Veil , Bc; i r t Wcixclbnrli,
ssegen Johann Kucic von Scherndorf Nr.ii5>
wcc;cn aus dcm Vclc,lciche vom i^6. M a i
1K64, Z. 1279, schuldiger 220 f l . 4l> kr.
ö. W. " . >>. «'. in die executive öffent-
liche Versteigerung der dcm Achtern a.ehb'-
riacn, im Gi'undbnchc der Herrschaft Thurn-
amhait <"l< Rctf.-^)ir. 1'i6 vorkommen-
dcn Ncalitäl, im acrichtlich erhobenen Schcn»
zungöwerthc von 465 f l . ö. W. , ycwilliact
Nüd zur Vornahme derselben die Real.
Fcilbictungölaqsatzungcll auf den

2 0 . S e p t e m b e r
2 2 O c t o b e r und
« -6 ill o v e m b e r 1 » l ' 7

I'deömal Vormiltantz um <) i ä '

Daö Cchätzungsrrolololl, der Grund-
'Uchsc^tlact und dic ^icltationtzbcomanisfe
lunuen dci diesem Grrichtc in den aewöhn«
lichen Amtsswndcn cinacsclicn werden.

it. t. ÄczirlSacrichlOui lfcld, am 18ten
Mai 1867.
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(1864—2) Nr. 3563.

Relicitatiou
Von dem t. k. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Paul Dictz von Haidcnschaft ge^eu Jakob
Cernigoi von Sapuschc weaen nicht abgc-
führten nnd sonach schuldigen 196 f l . 91 ' , , tr.
ö W. >'. ^. <'. in die executive öffcntlichc
Nelicitation der dem Lctztcrn gchörinen,
zu der im Grundbuchc der Herrschaft
Wippach >l,l» '»"». V'., i'c^. 4, Urb.»
Nr. 491 eingetragenen Realität gehörigen
Hanscs in Sapusche' Haus-Nr. 13 all,
18 ncn, im gerichtlich erhobenen Schäz»
zungswctthc vou 400 fl. ö. W., gewilliget
und zur Vornähme derselben die einzige
Feilbictungstagsatzung auf den

2 6. S e p t e m b e r l. I . ,
Vormittags nm 9 Uhr, i» !'»<<» der Nca«
lität mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feil;nbielcudc Realität auch un-
ter dem Schätzungswerte an den Meist-
bietenden hintangegcbcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchsektract »nd die Licitationsbediugnisse
können bei diesem Gerichte in den gc«
wohnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 25tcn
Juli 1867.

(1911—2) Nr74479.

Executive Feilbietuug.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas^

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der Herr-

schaft Schneeberg gegen Anlon Zgonc von
Pudob Hs.'Nr. 15) wegen aus dem ge-
richtlichen Vergleiche vom 23. Februar
1864, Z. 864, schuldiger 20 fi. ö. W.
«!. l!. 0. in die executive öffentliche Vcr-
ftcigernng der dem Letztcrn gehörigen, im
Grundbuche der Pfarrhofsgült Altenmarkt
5ul> Urb.»Nr. 36 vorkommenden Realität
summt An» und Zugchör, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswcrlhc von 800 fi,
c>. W., gcwilligct nnd zur Vornahme dersel-
ben die cxccnliv.n Fcilbiclungstagsatznn<
gen auf den

2 0. S e p t e m b e r ,
2 2. O c t o b e r und
2 0. N o v e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags nm 11 Uhr, in der
AmtSlanzlci mit dem Anhange beslimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcildictuug auch nntcr
demSchätzungswerthc an den Meistbictcn-
den hintangcgcbcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchscxtract nnd dic Licitalionsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 5. Juli
1867.

(1842^2) Nr. 4217.

Grecutive Feilbietuug.
Von dcm k. k. V^zirk^gerichte Groß-

laschitz wird biemit bekannt gemacht:
Es sei über r>aö Ansuchen des Franz

Poderzaj von Laibach, durch Herrn Dr.
Suppau, gegen Franz Ogiinc von Klein»
locnik wegen aus dcm gerichtlichen Ver-
gleiche vom 4. November 1863, Z. 3653,
schuldiger 210 f l . v. W. <!. «. <:. in die exe-
cutive öffentliche Versteigerung der dem
Lchlrrn gel'öliqen, im Grundbnche der
Herrschaft Aucrspcrg 'l'«n!. V., Fol. 157
.xu!» Urb.'Nr. 3 2 1 . Rctf.-Nr. 119 uor-
lommeuden Realität, im gerichtlich erl,o-
benei, Eä'^tzuüg^werll.'c von 923 ft. 20 kr.
ö. W. , gcwlll'gct u»d zur Vornahme
derselbci, die Feilbictuugs-Tagslltzungen
auf den

2 4. S e p t e m b e r ,
2 2. O c t o b e r lind
2 6. N o v e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags nm9 Uhr, im Amts,
stßc nut dem Anhaxge bestimmt worden,
oaß die ftll^ibiclcnde Realität nur bei der
leßlen Feilbictnnq auch „mcr dem Schäz«
zungswerllie an den Meistbietenden hintan,
.gegeben werde.

Daö Schäyungsprotokoli, der Grund,
iiuchsektr^t und dir Licilationsbedingnisse
könncn bci diesem Gerichte in den gewöhn-
«ichen Amtsstundcn cingesebcn werden.

K. k. 'Bezirksgericht Großlaschitz, am
22. Jul i 1867.

(1841—2) Nr. 3377.

Executive Feilbietung.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Groß»

laschitz wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Josef

Bcrdavs von Podgorica gegen Anton Germ
von Zagorica, wegen aus dcm gcrichllichcn !
Vergleiche, vom 15. September 1865, H.
3427, schuldigen 23 fl. 2 kr. ö. W. <'. «.'«'.
in die executive öffentliche Versteigerung
der dcm Letzteren gehörigen, imGrnndbuche
der Herrschaft Zobelsbcrg >li!>Rctf. Nr. 164
vorkommenden Realität gewilligt, u»d zur
Vornahme derselben die Feilbietungstag-
satznngen auf den

2 4. S e p t e m b e r ,
2 2. O c t o b e r nnd
26. N o v e m b e r l 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um!) Uhr, im Amts-
sitze mit dcm Anhange bestimmt worden,
daß die feilznbiltendc Realität mir bci der
letzten Feildictung auch untcr dcm Schäz-
zuugswcrthc an den Meistbietenden hint-
angegeben werde.

Das Schayungsftrololol, der Grund«
buchsextract und die Licitalionsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn^
lichen Amtsstunbcn eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschitz, am
5. Juni 1867.

(1891—2) Nr. 1437.

Executive Feilbietuug.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Nasfenfnß

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen des Hei-rn

Dr. Johann Stedl, dann Maria und Ur-
sula Skedl von St. Ruprecht gegen Franz
Bcc von Viher wegen schuldiger 302 f l .
10 kr. ü. W. c. >-. c>. in die executive öffent-
liche Versteigerung der dem Letzteren ge-
hörigen, im Grnndbnchc der Herrschaft
Nasscnfuß >>,!» Urb,°Nr. 576 vorkommen'
den, gerichtlich auf 1288 f l . bcwerthcten
Hub« und dcr daselbst 5l,!i Ulb.Nr. 140
nnd 560 verzeichneten Weingarlrcalitätcn,
im gerichtlich erhobenen SchätzungSwcrthe
von 431 st. ü .N. , gcwilliget und zur Vor-
nahme derselben die FeilbictnngstagsatznU'
gen auf den

25. S e p t e m b e r ,
2 5. O c t o b e r und
2 5. N o v e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, in dieser
Gcrichtskanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bci der letzten Fcilbictnng auch unter
dem Schätzuugswcrthe an den Meistbie-
tenden hintangcgcbcn werden.

Das Schätzungsprotokoll, dcr Grund-
buchscztract und die Licitationsbedingnissc
können bci diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Nasscnfuß, am
27. April 1867.

(1865—2) Nr. 3036.

Grecutive Feilbietuug.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Wippach

wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Johann

Nobau von Slapp, Cessionär des Michael
Semenc, gegen Josef Älagoine von Wip-
puch wegen aus dcm Vergleiche vom 9tcn
Mai 1863, Z. 2386, schuldiger 242 fl.
90 kr. ö. W. «. 5. c. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem Letzter»
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Wippach 5ul> Im»« XVIl l . i,üll. 77 und
l'lil»-. 80 vorkommenden Realitäten, im gc»
richtlich erhobenen Schätzungswcrthc von
765 ft. nnd 160 f l . ö. W., gcwilligct nnd
zur Vornahme derselben die Fcilbictungs«
tagsntzungcn auf den

2 1. S e p t e m b e r ,
19. O c t o b e r und
23. N o v e m b e r 1 8 6 7 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
Gerichtskanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Fcilbictung auch untcr
dem Schätzungswerthe au dcn Meistbie-
tenden hiutangcgcbcn werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund-
buchscxtract und dic Licitationsbcdingnissc
können bci diesem Gerichte in dcn gewöhn»
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am 28ten
Juni 1867.

(1910-2 ) Nr. 4>l78.

Erecutive Fcilbietun^.
Von dem k. k. Bezirksgerichte LaaS wird

hicmit bekannt gemacht:
Es sei über daö Ansuchen des Herrn

Franz Pctschc von Mcnmarlr gegen Lu»
las Nuvscl von Pudob wegen ans dem
gerichtlichen Vergleiche von, 15, Feluuar
1865, Z. 1034,'schuldiger 182 fi. 53 kr.
ö. W. '̂- >". >'- >n die c^cutiuc öffentliche
Versteigerung der dcm Lctztcrn gchüngen,

im Orundbuchc der Pfarrhofsgult Alten,
markt «nl> Urb. »Nr. 33 vorkommenden
Realität sammt A" - und Zngehör, i>n
gerichtlich clhudeucn Schätzungswcrlhc vou
1008 fl. ö. W., gcwilligct und zur Vor-
nahmc derselben die exccutmcn Fcilbictuugs-
tagsatzuugcn auf den

18. S e p t e n i b e r ,
18. O c t o b e r und
l 9. N uuembcr 1 8 l) 7 ,

jedesmal Vormit!ao,s um 1<» Uhr, in dcr
Anitslanzlci mit dcm Anhänge bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bci der letzten Fcilbictung auch untcr dcm

! Schätznngswcrthc an den Meistbietenden
hintangegcben werde.

Das Schätznngöpwtotoll, der Grund-
buchseftract und die Licitationsbediugnisfc
können bei diesem Gcrichle iu den gewöhn«
lichen Amtsstuudcn eingesehen weiden.

K. l. Bezirksgericht ?aaS, am 5. Ju l i
1867.

(1770—2) M."4097.

Executive Feilbietung.
Von dcm I. l. Bezirksgerichte Fcistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen der k. k

Finanz»Procuratur von Laibach gegen Io -
hanu Thomäic von Grafcnbrun Nr. 88
wegen schuldiger Pc>ccntcl>gcl'ül>r plr 24 st,
75 lr., dcr 5perccntigcn Zinsen nnd dcr
Exccutionskostcn c ><. <-, in die crccutivc
öffentliche Versteigerung dcr dem Lctztcrn
gehörigen, im Grnndbnchc dcr Herrschaft
Adclsbcrg >u!> Urb. - ̂ tr. 392'/./uortom-
mcndcu Realität, im gerichtlich erhobenen
Schätzungswetthe von 1200 fl. ö. W,, gc-!
williget uud zur Vornahme derselben die
Feilbictungs-Tagsatzungcn auf dcn

1 7. S e p t c m b c r,
18. O c t o b e r und
19. November 1 86 7,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, hicr-
qcrichls mit dcm Anhange bestimmt wor-
den, daß die feilzubietende Realität uur
bei dcr Ictztcu Fcilbictung auch unter dcm
Schätzungswcrthc au dcn Meistbietenden
hintangegcbcn wcrdc.

DaS Schätzungsprotokoll, dcr Grund«
buchsexti'tict uud die LicitationSbcdinguissc
könucn bci diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtsstundcn cingcschcn werden.

K. k. Bezirksgericht Fcistch, am I4tcn
Juli 1867.

^1769^2) Nr74051.

Erecutive Feilbietung.
Vou dcm k. k. Bezirksgerichte Fcistriz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ausuchcu dcs Anton

Tomäic von Vac, durch Jacob Kovac
von Palcjc Nr. 22, gcgcn Andreas Tom.
^ic vou Wac Nr. 76 wegen aus dem Ur-
theile vom 25. November 1863, Z. 5446,
schuldiger 84 fl. ö. W. c 5. ^. in die exe-
cutive öffentliche Versteigerung dcr dem
Lctztcrn gehörigen, in, Grundbuchc dcr
Pfarrgült Slaviua 5ii!i Urb.-Nr. 64 vor-
kommenden Realität, im gerichtlich erhobe-
nen Schätzungswcrthc von 805 fl. ö. W.,
gewilliget und zur Vornahme derselben die
Feilbictungstagsatzungcn auf den

17. S e p t e m b e r ,
18. O c t o b e r und
19. N o v e m b e r 1867 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, Hier-
gerichts mit dcm Anhange bestimmt wor-
dcu, daß dic feilzubietende Realität nur
bei dcr letzten Feilbictimg auch untcr dcm
Schätzungswmhc au den Meistbietenden
hiutcmgcgcbcu werbe.

Das Schätzungsprotoioll, dcr Gruu'o-
buchscxtract uud dic Licitatiousbcdinguissc
können bei diesem Gerichte iu dcu gewöhn-
lichen Amtsstundcn cmacschcu wcrdcn.

K. k. Bezirksgericht Fcistriz, am 13tcn
Juli 1867. "

(1878—2) Nr. 5690.

Zweite erec. Feilbietuug.
Vom l. l. Bezirksgerichte Planina

wird im Nachhauge zu dem Edictc vom
28. Mai 1867, Z. 3618, iu dcr E x " ^
cntionssachc dcc« Herrn M^lhias Wo!fiü
gcr vou Planina gcgcn Baithclmä Schrei
baß von Iiicderdorf i'lc,. 105 fl. ^. >i. «'.
belanunt gcinacht, daß zur ersten Ncal'
fcilbiciun^tagsatzimg am 23. August d. I .
lein Kauflustiger erschienen ist, weshalb

a lu 20. S c p < e in b e r 1 8 6 7 ,
zur zwcilcn Tugsatzung gcschrittcu wcrdeu
wild.

K. k. BcurtSgcrichtPlauiua, am 23stcn
August 1867.

(1740-2 ) ""Nl^^997.

Kuudttlachullst.
Vom l. k. Bezirksgerichte Liltai wird

hiemit bekannt gemacht, cs habe Maxi
miliau Höllcr, durch den Machthaber s. l.
Notar Herrn Icchauu Tcrpin in Littai,
wider Äarl Frcihcrrn von Ncitzcnstcin
eine Klage i>!o. 86 fl. 48 kr. hicigerichts
eingebracht, worüber die Tagsatzung

auf dcn 1 l>. S e p t e m b e r 1 8 6 7 ,
Vormittags um 9 Uhr, hiergerichls a»-
geordnct wurde.

Nachdem diesem Gerichte dcr Wohn-
ort dcs Ocklagtcu uubekannt ist, wurde
demselben Anlon Primozic von Litlai zu
seinem Eurutor aufgestellt, dessen dcr Ge-
klagte z>l dem Ende crinncit wird, daß
cr allenfals zur Tagsatznug selbst erscheine,
oder dcm anfgcstclllcu Eurator seine Ncchts'
behelfe zur gchürigeu Zcit zumitlcle, oder
aber sich sclbst eiuc» eigenen Saehmalier

> bestelle und diesem Gerichte namhaft mache,
widiigcns obigc Rechtssache mit dem auf-
gestellten Cnralor dcr Ordnung gemäß
verhandelt uud durchgeführt wilrde.

K. t. Bezirksgericht Littai, am 20stcn
Juni 1867.

( I749I I2) Nr^' l270.

Grinlleruug
au Spcla G a r l n c r , Miza Kobler, die
Geschwister Micha, Äialthäuc<, Grcgo>,
Spcla, Mi^a, Allcnka und Neza Kobler,
dann Silno» nnd Spcla Hcbcr lc , Lu>
las nud Agnes H c b e r l c uno Maria

H c b c r l c .
Von dem t. k, Bezirksgerichte Lack

wiid den Spcla Gartner, Miza Koblci',
dcn Geschwistern Michc,, Hl'atthäus, Grc'
gor, Spcla, Äiiza, Allcnka und Neza Kob-
lcr, dann Simon und Spcla Hebcill,
Lnkaö und Ngncs Hebcrle und ^Maiia
Heberlc hiermit crinncrt:

ES habe Martin Golia vou Unter-
dainc Nr. 5 wider dicsclbcu dic Klage auf
Ancrkcnming dcr Verjährung n ichftchendcr,
<iuf seiner im Grundbuchc der Herrschaft
Lack >«!» Urb.-Nr. 1355 voikmnmcndcn
Realität haflcndcu Satzpostc:», als:

1. dcö für Spcla, gcboruc Gartner
lntabulirteu Hciralsconlractcö vom 4tcil
November 1811, per 339 f l . ;

2. dcr Cession vom 10. Mai 1794, für
die Müller Miza Koblcr wcgeu Lebens'
Unterhaltes und für dic Geschwister Micha,
Matthäus, Gregor, Spcla, Miza, Mlcnla
uud Neza Koblcr zu 25 fl,, znsamincli
pcr 175 ft.;

3. dcö für Simon nnd Spela Hcbcrle
und die Geschwister Lulas nnd °Acp>cs
Hcbcilc intabuliltcn Uebergabsucilrag^
vom 20. Jänner 1825 und dcö für M '
ria Hcbcrle haftenden Ehcvcrtragcö uow
11. Juni 1825 per 350 ft.,
,'-"!' i"!>.^. 8. Juni 1867, Z. 1270, hi"'-
amtö eingebracht, worübcr zur mündliche"
Verhandlung die Tagsutznng auf den

2 0. S e p t e m b e r 18 6 7,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange dcs 8 2.'
a. G. O. angeordnet und dcn (Mlaatc"
wcgcn ihrcs nnbetaunten Aufenthaltes Hsll
Andreas Fröhlich vou Oberzarz als <.'>'
rülm- lul ill.'lu»! auf ihre Gefahr und Koi"!'
bestellt wune.

^ 's^! ' . 7.crdcu dieselben zu dcm E"de
uerständiget, daß sic allenfalls 5" rccM

!Zci t selbst zu erscheinen odcr sich " " " '
andern Sachwalter zu bestellen „ud a>")c
namhaft zn macheu liabcu, widrigcns dM
Rechtssache mit dcm aufgcstclltcu Luralo
uclhanoclt wcrdcu wird.
Juni 1867. ,.,. „

K. k. Bezirksgericht Lack, am " "
Juni 1867.
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UM" Gin Divan und sonst noch brauchbare Zim-
mereinrichtung wird zu kaufen gesucht. — Auskunft er
theilt die Direction des Dieustmann Instituts. ^.,^

Adolf Pollack,
am Hauplpluh Nr. 279,

, ""pfichlt unter ^usichcruiia billiger ^rrise sein steli! sortirtci, Laaer ^uu echter „nd
^ schN'ersler « , , , , , » , « ^ « « ^ >«««<^> nnd >»»«^>« l«»««««>, lcht leine»
! 'K'lft,ol,- mid »»«,»»»<«»« l , ««^ , ,»» , , , « l ^ l» ,««««««^« « , weißen nild î e-

bei « ,<«, ,««»,««^«i»e»»«l«, « 4 « N « l t< ,«»««,« , ««»""« »ew«nvl««»
«» »», weiszeni nnd särdilicm «,»«>> ? serners nnssedleichtr und gebleichte < <»«tn-
« l , , « . H»n«>»,o««««,, > , » „ » i l n , «»««,,>«-, ^r«»»i«>>> «»e«,«n,»« , , .
ü»d ^ « » , o>,« ,»«< :c. :c. — ?!ns;cr diesem noch die anertann! beste «e, ' l«»k-
l»«u«,««»«l« von l ft. ^2tr . pr. Pmt u»b dm allbelaniit besten',, lanczen fachen
^V« , « !»««»>,»«<»».»«^ l?k5« l^ , , von l fl. . ^ kr. pr, strähn annesangen.

Vichtill für schulen und DMen.
Atrolith ...I, Tintenstein,

patentirt illr die k, k. östcrr. (Staaten,
aus der riibmlidist heknnntoii Fabrik von

Aug. Leonardi in Dresden und Bodenbach.

Dieses wahrhaft ausgezeichnete, unübertreffliche Fabricate
weiches keineswegs mis den t/etnih-nlkhen Tinfenpulrern zu
verbleichen, dien) du%u, durch einfaches Zuyiessen von Wasser
sich augenblicklich jedes beliebige Quantum schöne schwarze
frioliroifo- und CopiHinrfc zu erzeugen.

Lager hiervon bei den Herren Will» Tcijliii^
(1475—4) * • W i o i i t h i L

l-*-«̂ _̂ . - .

(1849—2) Nr. 11227.

Zweite und
dritte erec. Feilbietung.

Bon dcm k. l. stadt.-dcleg. Bezirtsge-
lächle Laibach wird luud gemacht:

Es sci die executive Fcilbictung der
>'U Mininlia Tnlikcr an dcr Ncalilät dc«
" " " z Taiiccr Urd,-Nr. <i!> i><! Nilzilig
lniltclst der C'hcpaclc uom 17. ^inuicr
> l̂,7 hastenden Satzpost per 15)7 st. 5>0 kr.
"Wil l igt nl,d dercn Vornahme mif dcn

2 3. S e p t e m b e r m<d
7. O c t o b e r d. I . ,

l^^mal von !> bis 12 Uhr früh, hier<
^ S mit dcm angeordnet, daß diese
^atzpost allenfalls erst bei der zweiten
^llsahnng nlich nnter dcm obigen Nenn'
"/'agc an dm Meistbietenden hinlangc»

""cn würde.

I, N. l. slädt.-dcll'i,. Bczirtögcricht Lai-
°H, am 12. Inni 1867.

U852^)' M.1 W247

Kundnlachttllg.
. ^u!n uchüigtcn k. l. städt. dclc^. Ae-

? l^crichle wird Yicmit kundgemacht, cö
^^ " zur Vorlmhmc der mit Bescheid
'cil' ^ 'D r t tmdc r 1^>0, Z. 2'l005>, bc-
Alis ''^'6^u ^ccniivcn Fcisbictnnc; der
i , ^ ^ l Piram'schen Fordcrnlla per 1l,l)si.
lnn !^mm''lUl8Swcge ^ ^ Tagsal̂ nugcn

2 5). S e p t e m b e r und
jede« 2U. O c t o b e r 1 « 0 7 ,
nnus"^, ^ ° " '̂  l"6 12 Uhr früh, hier-
"tt „ / ^ ^ " l letzten Anhange angcord-

bllsl. slädt. dclcg. Aczirlsgcricht Lai-
?'^"n 22. I n l i 1807.

>) ^ ^ 2 ) Nr. 50)!^.

Zweite erec. Feilbietmtss.
w i r d ^ 7 ^ 5 l- Bczirt^crichtc Planina
<ll <̂> - ^^^hanqc zn dem Edictc uum
liui i^Ü' ^ ' " ' Z . ^ - .4 I , in dcr Cxccn.
Plan ^ ^ ^ H" ' l " ^ " ' " " Mo^' l oou
^lc», "" " ^ " ssrancisca Gomisea von

^ " " nschlcncn ist, weshalb

(1887-2) ^lr. 4097.

Dritte erec. Feilbietmig.
Mit Vczug c>nf daS Edict vom 19leu

Mai 1W7, Z. 2:;00, wird bclannt ge-
muckt, daß die in dcr Executionösachc des
Herrn Ioscf Mayer von ^culcnlnira,, durch
Herrn Dr. ^ozar, gegen Philipp Pleiuru
von Obcrscld Nr. W0 ,'lc. 464 fl. 40 tr.
auf den 24. August und 26. September
18<>7 ailgeordnclcn crstc u»d zweite Feil«
bietnug dcr den, Execute» gehörigen Nea-
lilätctl alö abgehalten augcschcu und zu
dcr auf dcn

2 4. O c t o b e r 1 8 6 7
angeordneten dritten rmd letzlen Feilbie-
tuug geschritten wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
24. August 1867.

(1895^2^ Nr. 4172.

Dritte exec. Feilbietung.
Mi t Bezug auf daö Edict vom 25len

Juli 18tt7, Nr. :i5i70, wird bclannt ge-
macht, daß die in der Exccutionssachc des
Herrn Michael Kupilar mim. dcr Kirche
in Erscl gegen Andreas Aisjut uou Wip-
pach i' l". 110 fl. 25) tr. aus dc» 28. Au-
gust l. I . angcorductc zweite Feilbictung
dcr dein Exccutcn gehörigen Ncalilät alö
abgchaltcn angcsehcil und zu der auf den

2^i. S e p t e m b e r 18<>7

angeordneten driltcu Feilbielung geschritten
wird.

K. t. BtzirtSgcricht Wippach, am 29<cl,
Angust 1867.

(1^1-2) Nr. 2102.

Uebertragutt^
dritter erec. Feilbietum,.

Mi t Bc^ng anf dao Edict vom 8tcu
April 1867, Z.^l^4, wird bclanul gemacht,
daß in dcr "Execntioussachc des Ioh.nn,
Vovk von Ncudorf gcczen den F^u^
Vovt'schen W-rlaß vou Ottol ,»>c>. 10.-l8 s.
' l7 ' / lr l' >. ''. die auf den l!>. August
18l>7 anacordnctc dritte Feilbielun« dci
Realitäten Urd.-Nr. .14); ... B^eö m'
Nctf.-Nr. 1<" "1 NadmannSdorl, uon
AmlSwegcn auf den

2 5). S c p t c m b c r 1 8 6 7 ,

Vormittags um 9 Uhr, hiergerichtö nber-

" " ^ ' ' , ""Äczirlsaerich. MdmannSborf,
a», 20. August 1867.

Zllhnllyt Engliinder M Gra^
ist bier ansscsommen, empfiehlt sich allen ,». t . Zahupatienteu bestens

„nd ist täglich von O Uhr Früh bis 5 Uhr Abends im Heimann schs«

z>anse nächst der Schusterbrücke zu treffen. (1761 10)

" ° Zur GrzeugllNft
»on Vlannlwtin, Nologlio und Liqueure»

ciiN'fichlt sich das ssM'ils-Dcpul »nd dic (<c„ t ra l -A t tcn t l l r der durch Dampf sabririrtln
echt ausländer ätherischen Öele und Gffenzen

W M ^ von vorzüglicher Mitc und Reinheit. " ^ D U
Vcrlam <!!! ifi-ô  <̂l ei, lielln! W i r » , Vtudolfsheiln, Tcbwclldcrgasse Nr , l

^««»» H>< « « „ ^ . '
Aiislväl;c an« den Proumzcn wcrdcn fzegen Nachnahnic zu ssaln'ilsprciscn l,l)sieus effectuir!,

Plsis-Conranlc j r « ' » t l s . OrbvaiichSllinvlisuiisscn siehin auf Verlangen zu Diensten.
Mnn lullet, die /virma ..1««,»» ,^I«"«»«'«>'" g!',,an ^, brachten.

> Dcr allgemein beliebte nnd nach ärmlichen (Gutachten vielseitig erprobte

^silr Brl lst lc idendc ist sie!? in frischem Zustande zn dctominen iu R<«l»»»«>l» lici Apulhetei
^llir>,,l!i<i, ^ . l. krl l5l ' l lunUx . zm Bricftanbc" mid lullunu l iwde l . Preiß per Flasche
. «7 kr. ö. W. ^
' Eben daselbst

! I . Engclhofcrs Muskel- nnd Nerven-Ejstnz
^ aus aromatischen Alvrnkräntern.
> Nnsircitia. uor;na.liches Mitt l l c,ec,rn wcftchts- niid Grlenkschmerze«, Tchwin»
'de l , .^trcuzsclnllcr^n, N c r v r n - und .^örperschwächc lind zl,r T t ä r f « n a der Ge-
,schlccht^thcile nl>? destwirlend ancrlannt Prcie per sslacon ̂  f l . ö W

^'0li D r . B r u l l l l , Zahnarzt inehrcrc t, I. Iustllule in <Hraz. Ocwährl als specifisch l)f!lmd
»licl Bliüuuss des Zllhnfleischei«, übelricchendeni Athem und eintretender Caries Preis einer
' Flaschr l<« kr. ö. W.

^ Prcie« einer Flasche 52 kr. 0, W. (1070- l<»)

(1830-2) Nr. 1720.

Dritte eree- Fcilbietung.
Von dcm l. l. Bezirksgerichte Neu»

marlll wird tuud gemacht:
Ci< werden iu der ExcculionSsachc dcr

Maria Icglic von Zadraga Hauö-^ir. 8
gc^cu Simon icuhar. uon Obcrduplach
Hau^-Nr. 7 i>l<». ('»3 fl. ii. W. l:. «. <:.
ul)cr Eiuuelsländuiß bclder Theile die unl
dcni Bescheide vom I. I n l i d. I , , Zahl
1240, auf dcn 20. August und 2l;, Scp
tembcr l. I . angeordneleu Fcllbictlingcu
als abschalte!» erklärt, uud es wird zu
dcr auf den

2 8. O c t o b e r d. I . ,
Vormittags !) Uhr, angeordneten dritten
Fcilbicluna. dcr den, ätzten», ^hörigen
Realität mit dcm vorigen Anhange ge-
schritlcn werden.

5k. t. Bezirksgericht Ncumarttl, am
22. August 1867.

(1876-2) Nr. 4142.

ttebertragullg
dritter erec. Feilbietultg.

I m NachhalM zum dieSgerichtlichen
Edictc uon, 21. Febrnar 1867, Z. 5^)1,
wild bctauut gemacht:

Daß libcr Ansuchen des Executious-
fnhrcls Helln Antun Äiosek von Planiua
die mit Bescheid vom 21. Februar 1867,
Z. 891, nuf dcu 28. Juni 1867 ange-
ordnete dritte executive Feilbietung dcr
dem Josef Millauz oou Mühlthal ge-
hörigen Realitäten 5»>' Rclf. - Nr. 2'.),
36 ulld 1W !><j Haasbcrg auf d̂ u

6. D e c e m b e r 1 8 6 7 ,
früh 10 Uhr, mit dcm vorigen Anhange
übertragen worden ist.

K. l. Aczirkögcrichl Plauina, am 24lcn
Juni 1867,

(1840-3) Nr. 1131.

Zweite exec. Feilbietung.
Mi t Bezug anf oaö dieSacrichlliche

Edict vom 7. Inm 1867, Z. 1131, wird
bekannt licniacht, das?

a in 2 0. S e p t e m b e r 1 8 6 7 ,

zur zwcileu Feilbictung dcr Realität, Baud
XV„ Pust-Nr, 173 m! Herrschaft Nad-
mauntzdurf des Kauzian Lapnjuc vou Kropp
hiergerichts geschritten wisd.

K. l. Vezirlsgcricht Radinauntzdo, f «m
20. August !W7.

(187i1-2) Nr. 5691.

Zweite eree. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Plauina wird

im Nachhange zu dcm Edicte vom 25>tcn
Mai 1867, Z. 3563, in dcr Executions-
sachc dcS Gregor Grcbcnz von Zirkniz
gegen Andreas Martinat von dort i'!<».
200 fl. >'. >. <. bekannt gemacht, daß zur
ersten Ncalfciltnctunaslaasatzuiin. am 23len
August l. I . lein Kauflustiger erschienen
ist, weshalb

am 20. S e p t e m b e r 1 8 6 7

zur zwcitcn Tagsahung geschrittt» werdrn
wirb.

K. l. Bezirksgericht Planina, am 23ten
Angust 1867.

(1892^2) Nr. 1440?

UebertnMNg
dritter eree. Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Nasscnfuß
wird hicmit dctannt geuiacht:

Es sci über Ansuchen des Josef No -
val von Sttaschll die mit dem Gescheide
vom 9. November 1866, Nr. 4048, auf
den 26. d. M . angcoldnclc dritte executive
Fcilbielung dcr dcm Mathias Novat von
Slrascha gehörigen, ans 035 f l . 40 kr.
geschätzten Hubrcalität 5uIi Urd.»Nr. 131'/.
n>! Hnrschaft Kroisenbach auf den "

2 3. S e p t e m b e r 1 8 6 7 ,
Vormittag 9 Uhr, mit dem vorigen An>
hange übertragen worden.

K. l. Bezirtögericht Nassenfuß, am 19ten
April 1867.

^(1814^2) Nr7ü134?

Dritte erec. Feilbietung.
Vom f. t. Bezirksgerichte Stein wird

.m Nachhange zum dicsgerichtlichcn Edicte
vom 2^). März 1867, Nr. 2053, l nd
gemacht: ' ^ " ' '

Eü sei die a»f den 17. Augnsl l ' l

ä it ' r ^ ' " ' ? ^n.udbnchc der Herr.
U ° N '^cuz vorkommenden Realität ,"" .
' ^ , ' ' ' ^ . °lS abgehalten erklärt wor-
dc", uud cs w.rd lediglich zu dcr auf den

17. S e p t e m b e r 1 8 6 7
al'Neordnelcu dritten stcilbietunastaasatz"»»
sscschritltn werden.

i i . l. Bczirlsgerichl Stein, am 1'>»st,
August 1867
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Wegen Abreise
sogleich M vormiethen.

Eine schöne sonnscitige Wohnung im Hause
W i e n e r s t r a ß e N r . ̂ 7 , ersten Stock, be-
stehend aus drei geräumigen Zinnucru. Dienst-
bolmzimnier. Sparhcrdlüchr, Hol;lege, Keller :c.

Auch M ein l 5 l a v i e r und sonstige E i n -
r ichtungsstücke zu verkaufen.

Anzufragen ebendaselbst. ( 1 i j » i t - l >

wird ein solides, im Kopfrechnen geübtes M ä d -
chen mil I. October l,̂ <>7 aufgenommen.

-̂  Anzufragen im Hause ? t r . ,̂ <», Kapuziner-
Vorstadt. (1883-^ )

Cine hnlbe

,st zu vergeben. ^^Ol—);)
Näheres im Zeitunsss Comptoir.

Eine solide Dchin,
welche gut lochen lann, der trainischen nud
deutschen Sprache mä'chlig ist, wird allsogleich
aufgenommen.

L o h n : l f l . m o n a t l i c h .

Näheres im Comptoir der Laibacher Zeitung.

Am 16. September d. I . ^
erfolgt die vierte Verlosung des «eilen j

in Gewinnsten zu i

Lire: 100.UW, 30.000, 30.000, 10.000, l00U, 300, t00, 30 tt. !
Preis jeder Origincii-Obligation, gilt ig für alle l l4 t t Verlosungen, f l . H.5O ö. W. ^

<bei grösierer Abnahme billiger). !

Die di^ nun jz^o^uen ^LLe^/««H/ /»^ ,»L6 ^vc;räou Qioi86il)^t O8ooinptirt. !

Gin Gewölbe
im Col iseum an der Klagenfurterstraße
gelegen, ist mit 1. October d. I . zu ver<
miethen. Auch kann hiezu ein Zimmer
oermielhet werden. ( i k12- -3)

Anfrage beim Haus inspector .

' « " 2 2l,l die Herren

Erzeu^'l- null L M M s , Aososssio, Essig,
Um vielseitig ausgesprochenen Wünschen zu genügen, liefaßl sich mein Etablissement nu»

auch mit der Versendung von

ätherischen Kelen und Gssenzen
Nl llllneren Quantitälcn gegen Post- oder Bahuuachnahme mit ä Percent Sconto.

Das Renommee, desseu sich meiuc ätherischen V e l e und Ossenze» in allen Mioern
erfreuen, überhebt mich jeder Versicherung hinsichtlich des aucrlanntsii Ncingeschmactes unk der
Frische, Eigenschaften, welche unerläßlich sind, um ein gu<es Gelrcmle '>u erhallen.

HÜ»r l7 l f t ^ ! u ' ! i l ' V werden ;ua,cscmdl und Viqneuv '3 lccepte auf Verlangln «,»»<>«,

mi,«.ch.„.»». ^.^^^^.^ k „ ^ „ , . ^ i„ Hlünn ^Mähren).

dtüUlt i l l !
empfiehlt ihre

Mädchen-Eyichung'.- und Lehr-Anstalt
lind zeigt hiermit uil, das; der Unlerrichl mit l . October d. I . erüff- ^
net wird. '

Anmcldu!!gc!l wollen Hauptplatz 9tr. 2 t t H , zweiten Stock, ^
erfolgen. (1917-1) !

Ankündigung.
l̂u dê  Gefer!î !l!i, vom Hollen k. t. Ministrrillm des Unterrichtes

> autorifirtcn

, Privat-Lehr- und Eyiehungg - Anstalt fnr Knnben
^ ill Qüliach
, beginnt das erste Temester des Schuljahres 18<;7/8

mit «. Ketober.
Das Nähere enthalten die Statuten, welche auf Verlangen portofrei eingesendet

werde«. Mündliche Auskunft ertheilt die Vorstehnng taglich üon 10 bis l i i Uhr am
Hanf t tp la tz I I I ' . 2 3 7 , z w e i t e n Stock.

l 1 7 2 l — l t t i I n h a b e r nnd Vorsteher der Ans ta l t .

Maus M Dilllillthekelt!
Zur Vergrllßernüg seines antiquarischen Vilcherlagerö lauft der Unterzeichnete fort-

während größere und 'kleinere BibliothclVn sowohl, al« auch Mannscriple mit Malc-
" ' kn . BUchcr mit Hoksclinittcu, seltene Nliegaben der Bibel. Ccucilienscmnnluna.cn und
der Kirchenväter, a'c talienische. spanische, französische, englische und altdeutsche Dichtuu-
, ^ ' ' <>' ^ 7 " ^ " ' " ^ Pergament gedruckte Wcrle u. s. w. — Ich zahle die höchst mög-
Uchen Preise und dit.e nn, r.>cht zahlreiche Offerten. (,922) ,

uorm. k. k. Hos.Duch. k KunsthaMnn« / . A. Crellncr, l
—

Hotel „MM wilden Mann" in Wach
ist aus freier Hand unter guten Vedmgliisscn zi> verkaufen.

Nähere AnSlunft ertheilt die Gi«ent<iümrriu daselbst. ( l t tM -5>)

Im landschaftlichen Medonten -Saale.

Vorläufige Anzeige.

Peftrt'Z Illlon fur Kunst «öd Wiftnschllst.
Ethnologisch-

Anatomische Mnsellln.
<jJröss(e Saiiiiiiiiiim künstlicher Ilursfelhiifigeii aus dem tie-

biete des liörperleheiis der üensclien.
Dasselbe besteht aas 6*OO W fU'hspwäparaten des tnensv/i-
livhen Lebens, yefertiyt von den ernten Künstlern Parts', P/o-

renz' und Berlin's.
Dieses Museum, welches l.inge Zeit in London, dn;i Jahic. in P a r i s , .s|)'ril(!i- in . \oapel»

Koni, F lorenz , T u r i n und Mai land , zuletzt in T r i c s t <l<;n Mlnprnoincn I.ioiii.li des l'uMicum»
tninl, t-n«eiälf Ifoiflcllc, \ t e le l i e biMlici* nocl i In k« lnrn i aiaili'rn Jflii-
Homik «mj* «k'iti C>»iitlBa«kiit icez«*iy,-l wurden HIIKI. und ül>f<rlieh>t »n Heidi
)).'dlij,rkrit jodi! ()oiii:urreti/.

Kin iilifi'siclitliclu'.s l'ro^L'anisii des Museums oslaubt düc liiiuin dieser iJliilli-r nicht, und e '"
lauliM mir auf don :m der Cnssn des Maseuins aus/ugethendon Katalog oder hesohroilicndfüi Krklüs*1

iiusincrksatn zu nuclien.
Den Tag der Erüfl'mint,' wi*rd*'ii die Zi:l.ti;l lies.-igcn , jedoch wegfn J>eivil.s in Wien abtf'"'

sehJo.sHcrier «-ontrnctlinlier Veruflic.htiJiiK dor Kröflnunf; /.um 1. Octoher d. J. IDUSÜ die Zeit d«1'
Aushlelluny in Lailcich aid' 8, höchslens 10 Tago ln-schränkt werden. (1W12)

UW" Strenzie Wahrheit. "VW

Der Csncllrrenz-Verein M Wien
verkauft während ocö jetzigen hiesissrn M a r k t e s am Hauptplatzc im E<n»'

toni'schcn Hanse Nr. 12 a»s dcm großcn, licstassc>ltiltcll Numbursser

A M " unter Garantie str rein Leinen "A^V
frische fehlerfreie Waare, die Ixstcu uud dauerhaftesten Er,cugnissc des I n - nnd M's '
landcs mit dcm Äcdcutcn, daß zn solchen fabelhaft billigen Preisen bei schwerst"

echter L e i n w a n d (ohnc Baumwolle) jede Concnrrenz unmöglich ist.

sichern selbst dcm N i c h t t e n n e r die zufliedcustcllendste Äedien»"«,
Ein Dutzend wcchc i,'cmwaudli!cher fl. 2,«l> „nd höher.
Ein Dutzend Äattist-i.'eiurn»ilcher f l , :l.50 und hoher.
Ein Dutzend Anauaötilcher für Damen fl. 5> und W e r
Liu Dutzend Zwillich- und Damast-Handtücher f l. 5 nu!) höher.

Leimnllilden.
Ein Stuck äOellige echte Ham'leinwnud fl fi und höher.
Ein Stuck 30ellic,e, V, breit, cchlc Hanelciuwaud fl. 1<i nnd lMcr
Ein Stück.^0cllil;e Nnmdurczer Leinwand sür Damenwäsche fl, 10 und Häher
E'u Stück wellige, /. breit, Numbur^er ,̂'einwaud für Henruhcmdeu fl l l »ud l,öhcr,
Eiu Slticl ,'<7ellige Lcocrlciiuvand f l . 12 und hühcr,
Ein Slüct Wellige Nnmlinrgcr Lrca^^cinwand. '/ breit, ft. 15 nnd hüher
Ein Stück 50cllia.e Rnmlinrgcr Leinwand fl, ̂ s) und höher.
Ein Slilct 54ellige. '/^ breit, Holländer Leinwand fl. .'l.') und höher , .

Eine Garuitur für sechs Personen fl, 5 nud höher.
Eine Garnitur für zwölf Personen (Hanöarblit) fl. 12 „ „d lMcl-, '
Eine Garuitnr fl!r uieruudzwauziss Persouen fl. ';<) »nid hühcr
Kaffeetucher in allen Größen fl. 1.50 Per Stück uud höher. ' H

Vestellnnssen werden überallhin sscgen Ginsendunss des Vetrassr"
oder Vtachuahme anf's ssewiffenhafteste «nd schnellste besorsst.

Der Verkauf dauert nur wlihrclld dcO Mnrktcs am Haupt-
plnhc im Cttntoni'schen Hause Nr. 12

Druck und «erlll« von I g n a z v. H l tt n m a y r und F e d o r B a m b e r g in Laibach


